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* 27.10.1890 (Laudenbach bei Weinheim)   
† 3.5.1945 (Lübecker Bucht)
Kaufmann; 1910–1921 Militärdienst, 1930 NSDAP, 1933 SA,  
1935 SS; 1941/42 Leiter der SS-Standortverwaltungen in Warschau, 
Prag und Bobruisk; ab 1. April 1943 Verwaltungsleiter im KZ 
Dachau, ab 1944 im KZ Neuengamme; leitete bei der Räumung 
des Lagers den Transport der Häftlinge auf die Schiffe in der  
Lübecker Bucht. 
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Christoph Gehrig 

Christoph Gehrig wurde am 27. Oktober 1890 in Lauden-
bach bei Weinheim geboren. Er absolvierte nach der Real- 
und der Handelsschule eine Lehre als Kaufmann. Von 1910 
bis 1921 war er beim Militär, es ist nicht bekannt, ob als 
Soldat oder in der Verwaltung. Danach arbeitete er sieben 
Jahre als Finanzobersekretär im Revisionsamt in Freiburg/
Breisgau. Im April 1928 kam Gehrig zur Heeresverwaltung 
in Konstanz. Im August 1930 wurde er Mitglied der NSDAP. 

1933–1945

Am 1. Juli 1933 trat Christoph Gehrig in die SA ein. Am  
1. September 1935 wurde er als Verwaltungsführer der  
SS-Standarte „Germania“ (SS-Verfügungstruppe) in Hamburg 
in die SS übernommen. 1937 arbeitete er im Revisionsamt 
des Reichsführers SS und wurde 1938 Verwaltungsführer 
eines SS-Nachrichtensturmbanns. Im Januar 1939 beantragten 
Gehrig und seine Frau beim SS-Rasse- und Siedlungshaupt
amt die nachträgliche „rassische Überprüfung“ ihrer bereits 
1920 geschlossenen Ehe. 

1941/42 wurde Gehrig Leiter der SS-Standortverwaltung in 
Warschau, dann in Prag. Vom 25. Februar 1943 bis zum  
30. März 1943 war er Verwaltungsleiter des SS-Stütz- 
punktes Bobruisk in Weißrussland. Am 1. April 1943 wurde 
Gehrig in gleicher Funktion in das KZ Dachau versetzt und 
am 25. Juli 1944 in das KZ Neuengamme. 
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Der zum Hauptsturmführer beförderte Gehrig organisierte 
die Räumung des Hauptlagers und bereitete die Vernichtung 
aller Unterlagen der Verwaltung vor. Ab dem 21. April 1945 
wurden Häftlinge von Neuengamme nach Lübeck trans-
portiert. Dort wurden sie auf die Schiffe „Thielbek“ und 
„Elmenhorst“ verladen, die sie auf die in der Lübecker Bucht 
vor Neustadt liegende „Cap Arcona“, später auch auf die 
„Athen“ brachten. Auch die „Thielbek“ wurde schließlich  
als „schwimmendes KZ“ eingesetzt. Christoph Gehrig  
selbst begleitete die Transporte. Er soll bei der irrtümlichen 
Bombardierung der Schiffe durch die britische Luftwaffe  
am 3. Mai 1945 umgekommen sein. 

Christoph Gehrig, 1939.

(BArch, BDC/RS,  
Gehrig, Christoph, 27.10.1890)



Gesamtbild“ Gehrigs, das sowohl 
als „ostisch“ als auch als „westisch“ 
bezeichnet wird.

(BArch, BDC/RS,  
Gehrig, Christoph, 27.10.1890)

„Personal-Bericht“ über Christoph 
Gehrig vom 9. Oktober 1940. 
Bemerkenswert ist das „rassische 
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Am 30. Januar 1943 wurde  
Christoph Gehrig das Kriegsver- 
dienstkreuz 1. Klasse mit 
Schwertern verliehen.

(BArch, BDC/RS,  
Gehrig, Christoph, 27.10.1890)





SS-Stammkarte von Christoph 
Gehrig.
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